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Telegraphiſche Depeſchen
Trieſt, Montag d. 15. Hetbr. Laut hier eingetroffe

nen Nachrichten aus Corfu vom 12. d. wird daſelbſt ein
britiſches Geſchwader erwartet. Es ſoll den Winter zur
Ueberwachung des adriatiſchen Meeres dort zubringen.

Konſtantinopel, Sonntag d. I. Hctbr. Aali Pa
ſcha, Exkaimakam des Großvezierats iſt zum interimiſtiſchen
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten an Stelle Safvet
Effendi's ernannt worden.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. October. Se. Königliche Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aus Veranlaſſung der
Feier des funfzigjährigen Beſtehens der hieſigen Univerſität, geruht:
Dem Profeſſor Dr. Ehrenberg den Charakter eines Geheimen Me
dicinal Raths zu verleihen.

Se. Königl. Hoh. der Prinz-Regent iſt geſtern Morgen S
Uhr in Begleitung des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wil
helm nebſt dem jungen Prinzen in Potsdam eingetroffen und machte
bald darauf den Majeſtäten und der Frau Großherzogin Alexandrine
von Mecklenburg Schwerin einen Beſuch. Nachmittags 3 Uhr traf
S. K. H. von Potsdam kommend in Berlin ein und wurde auf dem
Potsdamer Bahnhofe von der Frau Landgräfin von HeſſenPhilipps
thal und ſämmtlichen Miniſtern empfangen. Abends 6 Uhr wohnte
S. K. H. mit den hier anweſenden Prinzen, den Miniſtern und Hof
chargen der in der Domkirche zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Ma
jeſtät des Königs ſtattgefundenen liturgiſchen Andacht bei, und begab
ſich Abends 10 Uhr wieder nach Potsdam, von wo S. K. H. heute
Vormittag 10*7, Uhr in Begleitung des Prinzen Friedrich Wilhelm
und des Prinzen Albrecht Sohn mittelſt Extrazuges hierher zurück
kehrte, ſich direct nach der Nicolaikirche begab und Nachmittags 2 Uhr
mit den Königl. Prinzen zur Familientafel nach Schloß Babelsberg

Zzurückkehrte.
Die Jubel- Feſtlichkeiten unſerer Univerſität begannen

mit dem Empfange der hieſigen und auswärtigen Deputationen in
der Aula der Univerſität, deren Rückwand ganz mit Palmen und exo
tiſchen Gewächſen bedeckt war, vor welchen ſich im Halbkreiſe die Bü
ſten Friedrich Wilhelm's III., des regierenden Königs Majeſtät und
des Regenten Königlicher Hoheit erhoben. Der Rector Boeckh hatte
auf einer Eſtrade Platz genommen, ihn unmittelbar umſtanden die vier
Dekane DTweſten, Heffter, Ehrenberg, Trendelenburg, die Docenten der
vier Facultäten hatten ſich rechts und links auf Erhöhungen Plätze
geſucht, der innere, mittlere Raum war den Deputationen vorbehal
ten. Auf langen Tafeln waren die Zuſchriften und Ehrengeſchenke
aufgeſtellt, Um 12 Uhr eröffnete der Rector die Feier mit einer An
ſprache, worin er den Zweck dieſer Feier hervorhob und es namentlich
betonte, daß „die Bürger des gelehrten Staates oder, wie man zu
ſagen pflegt, der Gelehrten- Republik keine politiſchen Grenzen ken
nen. Als Alters-Privileg erbat er ſich die Erlaubniß, auf einer be
ſcheidenen sella eurulis Platz zu nehmen. Die Reihe der Deputatio
nen eröffnete der General Superintendent Dr. Hoffmann in Beglei
tung des Biſchofs Hr. Neander, des Propſtes Nitzſch, des Superin
tendenten Schült und anderer Geiſtlicher. Dr. Hoffmann ſprach den
Dank der Kirche, nicht blos der berliner Geiſtlichkeit, ſondern des ge
ſammten Vaterlandes für die Pflege aus, welche die Wiſſenſchaft der
Kirche, die Theologie, von dieſer Hochſchule empfangen und bezeich
nete es geradezu als Undank, wenn die Kirche ihre Stimme an die
ſem Tage nicht dankend erheben wollte. Dann hob er hervor, was
d Geſchichts und Sprachforſchung, die claſſiſche Philologie und Erd

unde, die Rechtswiſſenſchaft der Kirche und naturwiſſenſchaftliche For
ſchung, die in das kirchliche Denken und Forſchen hinein neue Bah
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nen gezeigt habe dieſer Univerſität verdankten. Der Rector wies in
ſeiner Antwort auf die Bedeutung der Geiſtlichkeit für die Wiſſen
ſchaft und Erkenntniß des Alterthums hin und wie nur unechter Eifer
und Ueberhebung zwiſchen zwei Kreiſen des geiſtigen Lebens Zwieſpalt
hervorbringen könne. Hierauf kam die Deputation der Stadt Ber
lin, geführt von dem Ober Bürgermeiſter und Bürgermeiſter, dem
Vorſteher der Stadt Verordneten. Der Ober Bürgermeiſter übergab
mit einer Anrede eine Urkunde, kraft deren die Stadt zwei Stiftun
gen gründete, deren eine in der Bewilligung von jährlich 1200 Tha
lern zu Unterſtützung von Studirenden, die zweite in jährlich 300
Thalern dergeſtalt beſteht, daß jede Facultät 75 Thaler zu Preisauf
gaben verwendet. Der Rector wies in ſeiner Dankrede auf die Be
deutung hin, die Berlin ſchon unter Kurfürſt Friedrich III. durch
Leibnitz erhalten. Für die Stadt Danzig ſprach ſodann der Conſiſto
rialrath Breßler, der vor 40 Jahren in Berlin ſtudirt und ſpäter hier
docirt hat. Boeckh, der alle Reden eingehend beantwortete, hatte auch
für dieſen ſeinen ehemaligen Schüler verbindliche Worte des Dankes.
Es folgten die Deputationen der Akademie der Wiſſenſchaften der
Künſte, der düſſeldorfer KunſtAkademie, der Bau Akademie, des Ge
werbeJnſtituts, der Vereine für Geſchichte der Mark Brandenburg
und der Niederlauſitz. Für ſie alle ſprach der Geheime Ober Bau
rath Hagen, als Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. Hier
hatte Rector Boeckh bei der Beantwortung ein weites Feld, das
er in der ihm eigenen eleganten Weiſe anbaute, auf die Verbindung
der Univerſitäten und der Akademieen, wie der Wiſſenſchaft und Kunſt
hinwies, die beide das Wahre und Schöne zu Zielpunkten haben. Jetzt
erſchien der Unterrichts Miniſter, D. v. Bethmann Hollweg in großer
Uniform, begleitet von den Geheimen Ober Regierungsräthen Lehnert
und Knerk, welche beide gleichfalls Gala Uniform angelegt hatten.
Der Miniſter zeigte in einer kurzen Anſprache, was der erhabene Stif
ter für die Univerſität gethan und wie dieſer Geiſt in dem glorreichen
Hauſe der Hohenzollern fortlebt. Davon beſitze die Univerſität huld
volle Zeugniſſe des Königs Majeſtät, und Se. Königl. Hoheit der
PrinzRegent habe befohlen, daß einem dringenden Bedürfniſſe der Uni
verſität abgeholfen und im nächſten Jahre der Bau eines neuen Ana
tomie Gebäudes begonnen werden ſolle. Er ſchloß mit Segenswün
ſchen für die Univerſität, deren Lehrer er einſt geweſen, nachdem er
auch ein Schüler Boeckh's geweſen. Jhm folgte der Wirkliche Geheime
Rath v. Uechtritz, Namens des evangel. Oberkirchenraths. Nun erſchien
Mittermaier als Vertreter ſämmtlicher Univerſitäten deutſcher Zunge.
Jn langer Rede hob er hervor, wie heut ein deutſches Feſt begangen
werde, ein Feſt, hinter dem die ganze deutſche Nation ſtehe, ein Feſt
deutſcher Freiheit, deutſchen Sinnes. Speziell auf Berlin eingehend,
beleuchtete der gefeierte Rechtslehrer, was von hier aus für Wiſſen
ſchaft und deutſches Leben geſchehen ſei und wie die berliner Univer
ſität gleich als Rieſe geboren ſei. Er ſchloß ſeine Rede, die ſich auch
nicht annähernd ſkizziren läßt, mit einem Blick auf das Jahr 1910,
da die Univerſität ihr erſtes Jahrhundert vollendet haben wird. An

jenem Tage würden die Abgeordneten des deutſchen Volkes, der deut
ſchen Volksvertretung an der Feier Theil nehmen. Welche Leidens
ſchule und Kämpfe Deutſchland auch bis dahin zu beſtehen haben
möge immer werde es neu gekräftigt daraus hervorgehen und als
furchtbares und gefürchtetes Land endlich ſeine Stelle nehmen. Die
Abgeordneten der einzelnen Univerſitäten überreichten nach Boeckh's
Dankrede die Zuſchriften mit einigen wenigen Worten. Jm Namen
der Gymnaſten und höheren Schulen ſprach der Director D. Auguſt

des Provinzial Schul Collegiums deſſen Vorſitzender Ober Regie
rungsRath Reichenau. Die Reihe der Deputationen beſchloß die der
in Berlin promovirten Doctoren, für welche der 91 jährige OberCon
ſtſtorial Rath D. theol. Marot das Wort nahm. Boeckh dankte dem
„boctor Doctorum und älteſten Doctor Deutſchlands“. Nach e Uhr
endete die Feier.
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Der große Feſtzug zur 50jährigen Jubelfeier der hieſigen Friedrich
Wilhelms- Univerſität fand heute Vormittag nach der im Programm
aufgeſtellten Ordnung, begleitet von der allgemeinſten Theilnahme der
Bevölkerung, und begünſtigt vom ſchönſten Wetter, ſtatt. Jn und
bei der Univerſität verſammelten ſich von 9 Uhr an die Lehrer der
Univerſität, die Abgeordneten auslaändiſcher Hochſchulen, die Vertreter
der Stadt Berlin c. und die Studirenden. Etwa um 10 Uhr ſetzte
ſich der großartige Zug in Bewegung über den Opernplatz und Schloß
platz, durch die Königs und Poſtſtraße der Nikolaikirche zu. Um
10*7, Uhr verkündeten die Glocken, daß ſich der Zug nahe. Durch
das große Portal zogen die Feſtgenoſſen in die Kirche ein und nahmen
zur linken Seite des Hauptganges Platz. Se. K. H. der Prinz
Regent erſchien auf dem Chore der Kanzel gegenüber, mit ihm die
Prinzen Friedrich Wilhelm, Friedrich Carl und Albrecht (Sohn). Rechts
von dem Chor ſaßen die Miniſter v. Auerswald, v. d. Heydt, v. Pa
tow, Simons, v. Bethmann, v. Roon, Graf Schwerin, Graf Pück-
ler, auch der Oberpräſident Flottwell, Viceadmiral Schröder und An
dere. Zuerſt wurde geſungen von dem Liede: „Allein Gott in der
Höh ſei Ehr“ der erſte Vers durch den Domchor, der zweite von der
ganzen Verſammlung. Darauf hielt der Ober Conſiſtorialrath Dr.
Nitzſch das Gebet für die Univerſität, für das Königliche Haus und
das Vaterland. Nach einer Feſtcantate, die durch den Domchor und
die Liebig'ſche Capelle ausgeführt wurde hielt der Rector der Univer
ſität Dr. Böckh von einer Rednerbühne herab, die vor der Kan
zel errichtet war die Feſtrede. Er erinnerte zunächſt an die Trauer
um die Krankheit des Königs, dem die Univerſität ſo viel verdanke.
Sodann ſprach er über die Jubelfeier ſelbſt, die nicht blos eine prun
kende Feſtlichkeit wäre, ſondern einen tieferen Grund hätte. Der Red
ner ging dabei ausführlich auf die Zeitumſtände, in der die Univerſität
geſtiftet worden, und auf den Geiſt ein, in welchem ſie gegründet
wäre. Er erwähnte ſodann einzelner Koryphaäen aus den verſchiede
nen Facultäten Schleiermacher, Marheinecke, Schmalz, Eichhorn, Hu
feland, Gräfe, Rudolphi, Fichte, Weiß, Hoffmann, Fr. A. Wolff,
Buttmann, Niebuhr c. Die Univerſität habe treu gedient dem Kö
nige und dem Vaterlande, und werde dies auch künftighin thun. Mit
Segenswünſchen für das Königl. Haus und die Univerſität ſchloß der
Redner. Hierauf wurde der zweite Theil der Feſtcantate ausgeführt,
womit die heutige Feierlichkeit ſchloß.

Die Pionierbataillone ſämmtlicher Armeecorps ſind durch die dies
malige Rekruteneinſtellung bereits auf die künftig auch für die Forma
tion zu 4 Compagnieen beizubehaltende Stärke von 500 Mann ohne
Offiziere geſetzt worden, doch iſt die Errichtung der 4. Compagnie bis
auf den 1. April 1861 ausgeſetzt worden während die für letztere
nöthigen Offiziere und Unteroffiziere den 3 gegenwärtig beſtehenden
Compagnieen bereits zugetheilt ſind. Man erwartet in einem Jahre
die Einſetzung noch mehrerer Stabsofftzierſtellen. Augenblicklich beſteht
das Jngenieurkorps aus 1 General, 2 General-Lieutenants, 4 General
Majors, 4 Oberſten, 8 Oberſtlieutenants und 19 Majors, von denen
2 à la suite. Das heutige „Militär- Wochenblatt“ bringt die Ernen
nungen der Offiziere für die 8 Train Bataillone und große Verän
derungen, Permutationen, Beförderungen in den 9 Art.Brigaden.

Man ſchreibt der „Volks-Zeitung“ aus Greifswald: „IJn der
„Volks-Zeitung“ finden wir die Schilderung einer Demonſtration
der Junkerpartei gegen das Miniſterium, welche in Köslin ſtatt
gefunden. Dieſelbe ſteht nicht ohne Beiſpiel da denn gelegentlich einer
ähnlichen Ausſtellung, die im Mai d. J. hierſelbſt ſtattfand, paſſirte
ganz dieſelbe Geſchichte bei einem Diner. Das Hoch auf den Prinz

Regenten wurde lau, der Toaſt auf den Miniſter der landwirthſchaft
lichen Angelegenheiten, Grafen Pückler, ſehr kühl aufgenommen, woge
gen der auf den Oberpräſidenten Hrn. Senfft v. Pilſach eines bedeu
kenden Beifalls ſich zu erfreuen hatte. Als indeſſen Hr. Baumſtark
ſich erhob und um Stille bat für einen Toaſt, den er auszubringen
gedenke auf den Vertreter der freien nordamerikaniſchen Nation Hrn.
Wiright, welcher anweſend war, da vergaßen einige Mitglieder der Jun
kerpartei die Regeln des Anſtandes ſo weit, daß ſie mit den Stühlen
ſcharrten, um Hrn. Baumſtark ihr Mißfallen an ſeiner Perſon kund
zu geben. Als das Krachen der Stühle überhandnahm, ſo daß die in
der Nähe Sitzenden dadurch beläſtigt wurden, fanden die Herren Jun
ker, deren Anführer augenſcheinlich ein jugendlicher, wohlbeleibter Ba
ron war, ihre gebührende Zurechtweiſung.“ Jemand, nach den Na
men derſelben gefragt, antwortete laut genug für einen großen Theil
der Anweſenden in ſo derber ungeſchminkter Art, daß Stille erfolgte
Und man ſich gemüßigt fand, Hrn. Baumſtark ausreden zu laſſen.

Ueber die Stellung Rußlands zu den italieniſchen Verhält
niſſen ſchreibt man von hier der „Köln. Ztg.“: Der ruſſiſche Geſandte
in Turin Herr v. Stackelberg, hatte vor einigen Monaten wegen des
Todes ſeiner Frau einen Urlaub genommen. Die ſpatere Verlänge
rung dieſes Urlaubs hatte eine augenſcheinlich politiſche Bedeutung
Wenn jetzt Rußland die Frage der Abberufung anregt, ſo iſt ſeine
Stellung von der der anderen Regierungen und namentlich Preußens
verſchieden. Rußland braucht nicht förmlich abzuberufen und wäre bei
xiner eintretenden Wendung der europaiſchen Dinge in der Lage die
längere Abweſenheit ſeines Geſandten von Turin in ſeinem Sinne und
je nach ſeinem augenblicklichen Intereſſe zu erklären. Damit Rußland
die Angelegenheit gleichmäßig mit den andern Staaten behandelte, müßte

Herr v. Stackelberg nach Durin zurückkehren, eine entſprechende Zeit
dort verweilen und alsdann zugleich mit den andern Geſandten abrei-
ſen. Dies wird ſchwerlich geſchehen und dieſes vorſichtige Benehmen
Rußlands könnte die anderen Regierungen veranlaſſen ſich ihrerſeits
reſervirt zu halten. Was den Kongreß betrifft ſo erfährt man
Die ſehr bezeichnende Nachricht, daß Frankreich, welches mit ſcheinba

genommen.

bald den Frieden.

rem Eifer für die Kongreß Idee um mehr als eine Jdee oder ein
Projekt kann es ſich dabei vorerſt nicht handeln bei den Höfen agi
tirt, darin von Rußland unterſtützt wird. Frankreich mag in Italien
ſeine Konföderationspläne noch nicht aufgegeben haben und Rußland
hofft, wie immer, auf eine Ausnutzung des Kongreſſes für ſeine be
kannten Wünſche in der orientaliſchen Frage. Dieſes Zuſammengehen
Frankreichs und Rußlands iſt jedenfalls bemerkenswerth, und es iſt
eines der zahlreichen Momente, die der Beſorgniß wegen der Herſtel
lung einer heiligen Allianz an und für ſich jeden Boden entziehen

Aus Thüringen, d. 12. October. Der Ausſchuß der erſten
allgemeinen deutſchen Turnerverſammlung in Koburg hat
Namens derſelben eine Denkſchrift an alle deutſchen Regierungen und
Volksvertretungen gerichtet, in welcher er denſelben nachſtehende An
träge „zu weiterer Prüfung und vertrauensvoller Vergütlichung vor
legt; J. Die Pflege leiblicher Uebung, das deutſche Turnen nach Jahn,
Spieß und Eiſelen wird als weſentlicher Beſtandtheil der Erziehung
und des Unterrichts in allen Schulen eingeführt. Als einzelne Folgen
hiervon ergeben ſich: 1) Das Turnen iſt eine ebenſo berechtigte und
wichtige Disciplin, wie jede andere. 2) Die Zeit hierfür wird des
halb in entſprechendem Maße aus der allgemeinen Schulzeit genom
men. 3) Es ſind alle Schüler hierzu verpflichtet. Ausnahmen finden
nur bei körperlicher Unfähigkeit ſtatt. 4) Das Turnen iſt wie jedes
andere Lehrfach, bei Zeugniſſen, Prüfungen, Vorrückungen in höhern
Klaſſen Abgangs und Aufnahmeprüfungen zu berückſichtigen. Die
nöthigen Lehrkräfte hierfür ſind in thunlichſter Zeitkürze zu beſchaffen.
a) Es wird der Unterricht in allen Lehrer Seminaren, ſowie an den
Univerſitäten eingeführt. b) Von jedem Lehrer wird die Befähigung,
den Turnunterricht zu leiten als weſentliches Erforderniß ſeiner An
ſtellung verlangt. c) Es werden Central- Turn Anſtalten in allen
Staaten errichtet, in welchen den eigentlichen Turnlehrern Gelegenheit
zur Ausbildung geboten wird. Solche beſondere Lehrer werden an
allen größeren Lehranſtalten angeſtellt. e) Die Uebungen haben das
ganze Jahr hindurch gleichmäßig ſtattzufinden, weshalb überall die
genügenden Räumlichkeiten zu beſchaffen ſind. Auch ſollte in allen
Heeren der deutſchen Bundesſtaaten die Ausbildung des Einzelnen,
wie größerer Abtheilungen im Laufen, Springen, Klettern und Klim
men, verbunden mit möglichſt vollkommener Führung der Hieb, Stoß-
und Schußwaffen Hauptaugenmerk und Zielpunkt ſein und dies durch
Gewährung einer abgekürzten Dienſtzeit Anerkennung finden.“

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Der Prodictator von Neapel, Pallavicini, hat ſeine Entlaſſung

Nebſt ſeinem Sekretär zu Garibaldi nach Caſerta beru
fen, hat er am 11. Octbr. Abends im Beiſein der Herren Criſpi und
Cattaneo eine Unterredung mit dem Dictator gehabt und dabei ver
muthlich allerlei unangenehme Dinge hören müſſen über die von ihm
zu Gunſten der Ordnung und der Annexion entwickelte Energie. Ab
geſehen von dem Schreiben an Mazzini, hat er ja das General Se
kretariat, das Bertani inne gehabt und Criſpi einzunehmen gedacht,
abgeſchafft, die Vollmachten der Gouverneure zurückgezogen, mehrere
von ihnen abgeſetzt, die Volksabſtimmung dekretirt und die Vertreter
Victor Emanuel's im Auslande erſucht, die Angehörigen Neapels und
Siciliens unter piemonteſiſchen Schutz zu nehmen. Alle dieſe an ſich
trefflichen und durch die Lage gebotenen Maßnahmen werden natürlich
die Separatiſten und Mazziniſten ziemlich unangenehm berührt haben
und ſo die Veranlaſſung zu dem Rücktritte Pallavicini's geworden
ſein. Wahrſcheinlich wird nun auch das ganze Miniſterium abtreten,
hoffentlich aber auch die anti annexioniſtiſche Partei hierin ihren letzten
Sieg erfochten haben. Victor Emanuel iſt vor den Thoren eine Ver
ſtändigung zwiſchen ihm und Garibaldi muß allen Wühlereien die
Spitze abbrechen. Am 17. Octbr., hieß es, ſollte der König in Nea
pel einziehen. Die Municipalität macht bereits Vorbereitungen zu ſei
nem Empfange

Die Turiner „Opinione vom 12. October veröffentlicht das
vom Könige von Sardinien an das italieniſche Volk erlaſſene Mani
feſt von Ancona vom 9. October. Daſſelbe lautet im Weſentlichen

„„Meine Soldaten kämpften in der Krim; hierdurch trat Jtalien in das Intereſſe
Europas. Beim Kongreß in Paris ſprachen meine Abgeſandten n erſten Male zu
Europa von Jtaliens Schmerzen Napoleon III. wurde mein Alliirter und Freiwilli
ge aus allen Theilen Jtaliens ſtrömten zu meiner Fahne. Staatsrückſichten geboten

Wäre ich ehrgeizig wie man meiner Familie vorwirft ich
könnte mit der Lombardet befriedigt geweſen ſein allein ich vergoß das Blut meiner
Soldaten für Italien nicht für mich! Einige italieniſche Provinzen hatten ſich ihrer
Regenten entlediat, und ich fühlte mich verpflichtet, der freien Volksſtimme Geltung
zu verſchaffen. Jndem ich die Annexion annahm begegnete ich großen Schwierigket
ten aber ich konnte Jtalien mein Wort nicht brechen ich mußte zwei der Provinzem
meiner Ahnen opfern. Dem Großherzog bot ich vor dem Kriege vergebens meine
Allianz an dem Papſte vergebens das Vikariat Umbriens und der Marken. Meine
Rathſchläge an König Franz II. blieben fruchtlos, mein Allianzvorſchlag im Freihelts-
kriege wurde zurückgewieſen. Jch proklamirte Jtalten für die Jtaliener! Ich komme
mit meinem Heere, nicht um euch meinen Willen aufzudringen, nur um euch Achtung
zu verſchaffen Ihr könnt frei wählen

Die „Turiner Ztg. vom 11. Oct. meldet, daß in Neapel 5000
Piemonteſen mit vier Batterieen gezogener Kanonen gelandet ſeien.

Wie die Mailänder „Perſeveranza“ vom 14. October nach neapo
litaniſchen Blättern meldet hat Salzano ſich in einer Untkerredung
mit Garibaldi zur Uebergabe Capua's bereit erklärt, wofern ihm der
Abzug mit kriegeriſchen Ehren geſtattet werde. Garibaldi ertheilte ihm
abſchlägige Antwort und verlangte die Capitulation Gaeta s und Capua's.

Auf eine Petition der „allgemeinen iſraelitiſchen Allianz“ um
Unterſtützung der Schritte, welche Mortara Behufs Wiedererlangung
ſeines in ein Kloſter geſperrten Sohnes gethan hat Graf Cavour
unterm 3. Octbr. erwidert daß die Regierung des Königs, überzeugt
von der Gerechtigkeit der Reklamationen Mortara's, alles thun werde,

t
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was in ihrer Macht ſtehe, um dieſen Knaben, für den ſich die öffent
liche Meinung Europas ſo lebhaft intereſſirt, ſeiner Familie zurück
zu geben.

Frankreich.
Paris d. 14. October. Wie die „Patrie“ meldet, iſt in Turin

das Gerücht ſehr ſtark verbreitet, daß das ſardiniſche Cabinet der
Actions Partei gegenüber die Verpflichtung eingegangen ſei, ſich in
Stand zu ſetzen, um in ſechs Monaten Venedig anzugreifen falls
dieſe Provinz nicht auf diplomatiſchem Wege erworben worden ſei. Jn
Folge deſſen ſoll die ſardiniſche Regierung großartige militäriſche Vor
bereitungen treffen. Die ſtehende Armee ſoll nämlich auf 250,000
Mann gebracht und die Artillerie bedeutend verbeſſert und vermehrt
werden. Jn Turin ſcheint man dabei viel auf Süd Italien zu zählen.
„Was die „„italieniſche Flotte““ betrifft ſo ſpricht die „Patrie“
„ſo wird beſondere Sorgfalt auf dieſelbe verwandt. Die großen Hülfs-
quellen, welche man in Neapel vorgefunden und weitere Ankäufe, die
augenblicklich gemacht werden, geſtatten, daß man in wenigen Mong
ten eine formidable Flotte herſtellen kann. Die „Patrie“ veröffent
licht ſeit einigen Tagen ziemlich heftige Artikel gegen Oeſterreich. Die
ſelben haben Eduard Simon zum Verfaſſer.

Paris, d. 14. October. Der „Conſtitutionnel“ iſt heute bemüht,
ſeine Anſchauung über die Lage der Dinge in Italien zu vervollſtän
digen. Am Bemerkenswertheſten dabei iſt, daß indirect die ganze Ver
antwortlichkeit für den vorgeſtrigen Artikel auf die Perſon des Herrn
Boniface beſchränkt wird. Jn Bezug auf die Franzoſen, welche

beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen auf dieſe jüngen Leute nicht in
Anwendung kommen ſollen. Bekanntlich geht nach dieſen Beſtim
mungen das betreffende Jndividuum des franzöſiſchen Bürgerrechts ver
luſtig. Herr Olozaga befindet ſich gegenwärtig hier, wo er früher
ſpaniſcher Geſandter geweſen war und mit dem Kaiſer perſönlich be
kannt iſt. Er ſoll von der Königin Jſabelle beſondere Aufträge be
züglich der Angelegenheiten des päpſtlichen Stuhles auszuführen haben.
Er kommt von Turin, wo er in derſelben Sache thätig war. Man
hat aus London die Nachricht hier erhalten, daß der Graf von Paris
auf der Jagd von einem Unfall betroffen worden iſt. Er ſtürzte vom
Pferde und brach ein Bein. Sein Zuſtand im Allgemeinen ſoll jedoch
keine Beſorgniſſe einflößen. Ein franzöſiſcher Stabsoffizier wird
ſich nächſtens nach der Jnſel Sardinien begeben um dort verſchiedene
topographiſche Arbeiten vorzunehmen. Man ſpricht hier von einem
Schreiben Garibaldi's an einen engliſchen Damen Verein worin er
um Ueberſchickung von Leinwand, Charpie und was ſonſt zur Pflege
der Verwundeten gehört, bittet. Um die Sache ſchnell und pünktlich
zu erhalten erſucht er, ſie ihm durch Vermittlung des engliſchen Con
ſüls zugehen zu laſſen. Letzteres hat die hieſige legitimiſtiſche Welt
etwas ſcandaliſirt.

Paris, d. 15. October. (Tel. Dep.) Der Kaiſer hat den
päpſtlichen Nuntius, welcher, auf einige Wochen beurlaubt, nach Rom
geht, empfangen und ihn um die Ehre erſucht, dem Papſte ſeine Hoch
achtung zu bezeugen. Der heutige „Moniteur“ ſagt: Die Nachricht
daß die Depeſche Grammont's an Lamoriciéère den ſofortigen
Beiſtand durch franzöſiſche Truppen angezeigt habe, iſt falſch. Eine
an den Konſul in Ancona geſandte Depeſche habe nur mitgetheilt, daßohne Erlaubniß der Regierung in die Reihen der ehemaligen päpſtlichen

Regierung eingetreten waren hat der Kaiſer verfügt, daß die hierüber die franzöſiſche Regierung die Jnvaſion mißbillige.
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Bezahlung verſteigern.

ich mich veranlaßt ſehen

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 14. October. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Guano, v. Hamburg n. Dresden. G. Schlenk
rich, Stückgut, v. Magdeburg n. Dresden. Prager
r e 2 Kähne, Güter, v. Hamburg nach

tſchen.
Riederwärts, d. 14. October F. Bernſtein, Thon,

w. Salzmünde n. Oranienbaum. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. Chr.
Kramer, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. Chr.
WPaehſch desgl. G. Dümling, Gerſte, n. Dresden n.
Hamburg. G. Herzog, desgl. Fr. Andreae, Wei

en, v. Dresden n. Hamburg. J. Gaube, Braunkoh
en v. Außig n. Neuſt.Eberswalde. J. Müller, Nutz

holz, v. Rieſa n. Stettin. J. Pechanz, Obſt, v. Pſchyra
Berlin. W. Hartmann, Obſt, v. Bernburg nach

Berlin. V. Löbl, Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.
Schlögel, Obſt, v. Außig n. Berlin. W. Lehmann,
2 Kähne, Thon, v. Belgern n. Berlin. G. Biener,
2 Kähne, Sandſteine, v. Schandau n. Hamburg. G.
Boltze, 2 Kähne, Mauerſteine, v. Salzmünde n. Magde
burg. H. Dümling, Bruchſteine, v Plötzky n. Har
vurg. G. Bandau, Brennholz, v. Coswig n. Magde
burg. Den 15 October. F. Ackermann, Weizen, v.
Dresden n. Hamburg. F. Plake, Gerſte, desgl.
H. Pflug, desgl. C. Hetzſcholdt, Gerſte, v. Calbe n.
Hamburg. A. Weger, DOelkuchen, v. Rieſa n. Magde
Wurg. C. Avpel, Serſte, v. Calbe n. Hamburg.
Sächſ. Dampfſchifff Geſ Gerſte, v. Dresden n. Ham
bürg. H. Plake, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.
Chr. Knoft, Gerſte, v. Dresden n. Magdeburg.

Magdeburg, den 15. October 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
6000 ſind zu pro Cent Zinſen zum
Januar 1861, und verſchiedene andere klei

nere Kapitalien ſofort auszuleihen.
Halle, den 8. October 1860.

Der Juſtiz-Rath Riemer.

Verkauf.
Die Bullen Wieſe in Amsdorf, 2 Mor

gen 81 Rth. ſoll am 3. November d. J. im
hieſigen Gaſthauſe Mittags 1 Uhr meiſtbietend
verkauft oder verpachtet werden.

Die Ortsbehörde.

Vieh Verkauf.
Montag den 22. d. Mts. von früh 9 Uhr

ab werde ich auf dem Freigute zu Vat-
tervde 10 Stück Rindvieh, ſowie die Schä
ferei, beſtehend in 247 Stück Schaafen aller
Gattungen meiſtbietend gegen ſofortige baare

Bemerkt wird noch, daß auf Verlangen mir
bekannten Käufern bis Ende dieſes Jahres auch
Credit gewährt wird, daß dieſelben aber des
halb vorher mit mir Rückſprache nehmen müſſen.

Mansfeld, den 13. October 1860.
Der Kreis Auctionator

Fritſch.
Fiſch Verkauf.

Dienstag den 23. October wird der große
Teich gefiſcht und werden Karpfen, Schleien
und Hechte am Teiche bis Mittags 12 Uhr
verkauft.

Rittergut Neuhaus im Octbr. 1860.
Schirmer.

Alle Diejenigen welche an die Erben des
zu Zörbig verſtorbenen Rittergutsbeſitzer Bö
ning noch etwas ſchuldig ſind, werden hier
durch aufgefordert, bis Ende dieſes Jahres ihren
Verbindlichkeiten nachzukommen. Später würde

gerichtliche Hülfe in
Anſpruch zu nehmen.

Dammendorf, d. 13. October 1860.
Wilhelm Nudolphi,

WBevollmächtigter der Böningſchen Erben

Ein Paar ſein ausmöblirte Stuben
für äinzelne Herren zu vermiethen u. ſo
Fort zu beziehen Rathhausgaſſe 7 parterre-

Entlaufener Jagdhund.
Am 12. d. Mts. iſt mir in der Nähe von

Kursdorf ein Jagdhund, ſchimmlicht, mit
braunem Behang, und auf den Namen Nim-
xod hörend, entlgufen. Der Wiederbringer
erhält eine gute Belohnung von dem Gutsbe
ſitzer Friedr. Jeiſing in Rabatz.

Zwei übercomplette, noch ſehr brauchbareArbeits Pferde ſtehen zu n bei
Moritz Hoffmann in Burgſtadten bei

welche ſodann die betreffenden Gewinne bei

Wir übernehmen es, die Gewinne der Schiller Lotterie zu beſorgen.
Ueber die hierzu baldigſt an uns abzugebenden Looſe erkheilen wir Quittung, gegen

uns in Empfang genommen werden. Auch
nach außerhalb beſorgen wir deren Verſendung.

WPfeſſergche Buchhandlung in Male.
Eine freundliche möblirte Stu-

be und Kammer ſogleich zu vermie
then Brüderſtraße Nr. 17, nahe dem
Markt. Näheres daſelbſt 2 Treppen.

Gummigürtel zu 21 5, 7 u. 10
A. Leder Manſchetten à 5 d. Paar.

Isücdlor Lachimmanm, Leipzigerſtr. 5.

Zur Angel. der Feldmäuſe.
Nach vergebl. Anwendung mehrer ange
Aprieſener Mittel ſind wir ſie auf unſerer
Flur nun gänzlich und raſch los ge
M worden und zwar durch den appr. Kam
M merjäger Herrn Feller in Halle!
Von jagdbaren Thieren iſt nichts ge
fallen Dies beſonders unſern L. und Mf.
Freunden zur ſchnellen Benachrichtigung.

I Lodt. Die Deputirten
Geiſtſtraße Nr. 45.

Fourniere
ſind von jetzt ab vorräthig und empfehle ſolche
zu ſoliden Preiſen.
L. L. Müller (Küſtnerſche Schneidemühle).

Pferd- Verkauf.
Ein ſtarker Fuchs-Hengſt, noch in

beſten Jahren, ſteht zu verkaufen bei
Wittwe Bothfeld in Eisdorf

Sonnabenck den 20.
N. ſteht ein grosser

e Transport der ſchönſten
Aalgauer hochtragender KKiühe
ung Wersen zum Verkauf Ieip-
zig Mrankfuarter Srasse,große Funkenburg.

Abe n.Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe hat zu
verkaufen Wilh. Henninges in Cönnern.

Eine neumilchende Kuh verkauft
Emicke in Fienſtedt.

Lehrling ſucht ſofort J. Zeuner, Bäcker
meiſter, Mittelwache 1.

Einige tüchtige Putzmacherinnen finden ſo
fort Beſchäftigung bei F- Randel.

Ein Lehrling kann ſofort in die Lehre treten

bei Edwin Menzel,Barbierherr und Heilgehülfe.
Merſeburg, den 15. October 1860.

Reichhaltige Auswahl neuer Winter
Mäntel und Jacken empfing neu und offe
rirt zu ſehr dilligen Preiſen

G. A. SChImer Witz
Cönnern, d. 16. October 1860.

Weinſlaſchen kauft Friedrich Roſe,

I g.

Jn der
Pfeſferschen Buchhanmdllg.

in Halle iſt zu haben
Taſchenbuch
praktiſche Bergleute

un

Bergwerks Unternehmer.
Enthaltend

das Wiſſenswürdigſte aus dem Gebiete der
Gewinnung nutzbarer Foſſilien.

Herausgegeben von
W. Schneider Bergwerksverwalter.

S Preis 16

Gianmni Hütchen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen à Stück empfiehlt

Lauchſtädt. W esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Teltower Dauer Nübchen,
äußerſt gewürzreich und ſehr ſchön
im Geſchmack, die ſich zum Verſandt
ſelbſt in die entfernteſten Gegenden
beſonders gut eignen, offerire in
Scheffeln und Metzen billigſt.

Julius Riffert.
Jn der

Pfeſferschen Buchhanmedllg.
in Halle und Calbe a. l. S.

iſt vorräthig:
Br. Chr. H. Schmidt, Grundſätze der

Bierbrauerei
nach den neueſten techniſchchemiſchen Entdeckun
gen, oder die Kunſt, an allen Orten ein wohl
ſchmeckendes, geſundes und haltbares Bier zu
brauen und Brauhäuſer mit Keimtennen, Malz
darren und Kellern zweckmäßig anzulegen und
einzurichten. Mit beſonderer Berückſichtigung
der Bayeriſchen Brauerei, aber auch mit Be
ſchreibung der vorzüglichſten Brauverfahren in
Oeſterreich, am Rhein in den Niederlanden,
Belgien England, Schottland und mit mehre
ren Recepten zu den beliebteſten Luxusbieren c.
Dritte ſehr vermehrte Auflage. Mit einem
Atlas, enthaltend 13 lithographirte Foliotafeln.

1860. Geheftet. 1 22
Obige neue Auflage dieſes anerkannt vortrefflichen

Werkes (eines der beſten und gründlichſten in dieſem
Fache) hat faſt in allen Kapiteln reiche Zuſätze erhalten.
Reue Maſſchkufen Maiſchmaſchinen ſowie ein Apparat
zur Sereitung der Bierwürze der ſehr ſinnreiche Gaſ
ſauerſche Dampfbrauavpparat und verſchiedene andere Ein
e beſchrieben und durch Abbildungen erläu
er o

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 17. October: Die Hochzeit

des Figaro, Oper in 4 Acten von Mo
zart. Die Direction.

Männerliedertafel. e
Zu der Mittwoch den 17. Mts. ſtattfinden

den Probe werden die Mitglieder erſucht, ſich
pünktlich einzufinden. Der Vorſtand.

Böllberg
Mittwoch den 17. d. M. ladet zum Ball

ergebenſt ein A. Teichmann.
Bebitz.

Zum Ball und Feier des 18. Octo
bers ladet freundlichſt ein

W. Kuhne.
Sonntag den 21. October lade zur Kir

meß und Ball ergebenſt ein für gute Mu
ſik und Aufwartung iſt geſorgt.

F Klinz
in Niemberg.

Zur Kirmeß!
Montag ven 22. October ladet

m Ball uSchuſter in Queis.freundlich ein

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter
Anna mit Herrn Albert Sonnenberg
aus Lychen erlauben ſich Verwandten und
Bekannten hierdurch anzuzeigen.

Keuſchberg, den 14. October 1860.
Preller und Frau.

Anna Preller,
Albert Sonnenberg.

Keuſchberg. Lychen.



GBeilage zu Nr. 241 der Halliſchen Zeitung (im G. VSchwekſchke ſchen Perlage).

u Z r h
Großbritannien und Jrland.

London d. 13. October Der parlamentariſche Sieg, den Ca
vour in Turin errungen hat, verurſacht großen Jubel in den Spalten
der „Poſt“, des „Chronicle“, der „Daily News“ und verſchiedener Wo
chenblätter, während der „Herald zwar im Intereſſe der Ordnung
die baldigſte formelle Annexion Süditaliens an Piemont billigt, aber
auf die Aeußerungen Cavour's in Betreff Venedigs aufmerkſam macht
als einen ſichern Beweis, daß Cavour und Garibaldi unter Einer

Decke ſpielen. SDie Beſorgniß, daß wieder Gebietsabtretungen an Frankreich im
Werke ſeien, iſt trotz den Verſicherungen Cavour's nicht gemindert,
und in der Oppoſition gegen eine ſolche Politik ſind alle Blätter, ſo
wohl diejenigen, welche Jtalien freundlich ſind, als auch die ToryOr
gane einig. „John Bull“ und „London Review“ wollen ſchon in
d etwaigen Abtretung der Jnſel Elba an Frankreich einen casus belli
erblicken.

Der „Obſerver“ ſagt in einem längeren Artikel über Jtalien:
„Wir unſeres Theils halten die Sache Jtaliens für eine edle und ge
rechte und wünſchen ihr deshalb Erfolg. Wir glauben, daß die großen
Männer, in deren Hände die Fürſehung die Geſchicke Jtaliens gelegt
hat, denſelben guten Kampf kämpfen, den vor 200 Jahren ein Fairfax
und ein Cromwell für uns kämpften. Wir würden zu Verräthern
an dem Andenken an unſere Väter werden, wenn unſere Sympathieen
in dem Streite anderer Art wären, als ſie ſind.

Aus Paris wird der „Times“ u. a. geſchrieben „Der Proteſt
der 3 nordiſchen Mächte gegen die Jntervention Sardiniens in Neapel
war ein mündlicher. Sie tröſten den König und drängen ihn zum
Aushalten, ſagen aber kein Wort davon, daß ſie ihm zu Hülfe kom
men wollen.“

„Daily News das ſonſt zu den deutſchfreundlichen Blättern
gehört, iſt in dieſem Augenblick aus Argwohn über die Warſchauer
Zuſammenkunft ſehr gereizt und keift gegen Preußen und Deutſch
land in einem Tone, den vor Jahren nur die „Times“ anzuſtimmen
pflegte.

Permiſchtes.
Gutes Brod. (Eingeſandt.) Bei der diesjährigen naſſen

Erndte hat man viel ausgewachſenes Korn und davon ſchwarzes dich
tes Brod. Weißes und wohlſchmeckendes Brod erhält man, wenn
man zwiſchen einen Scheffel Roggenmehl 1 Metze Kartoffelmehl
nimmt. Das Kartoffelmehl wird in kaltem Waſſer breiartig einge
rührt und in den Brodteig beim Säuern gemengt.

Münſter, d. 13. October. Der „Weſtf. Merkur“ trägt an
der Spitze ſeines neueſten Blattes einen Aufruf an das conſervative
Deutſchland zu einer Anerkennung für den päpſtlichen General La
moricièere „Das Schwert für die Vertheidigung der Kirche
heißt es darin ſoll ihm von Deutſchland aus wiedergegeben wer
den welches eine in der ganzen Weltgeſchichte unerhört treuloſe und
niederträchtige Art der Kriegführung ſeinen Heldenhänden entwunden
hat, und läßt es die andauernde Kriegsgefangenſchaft für den Augen
blick nicht zu, ihm den Ehrenſäbel thatſächlich zu überreichen, ſo ſoll
die Welt es wiſſen daß in Deutſchland das Schwert bewahrt wird,

Bekanntmachung.
In den Konkurſen über das Handlungsver

mögen der Firma Heynig S Sachtler hier,
reſp. über das Privatvermögen ihrer Jnhaber,
der hieſigen Kaufleute Robert Heynig und
Theodor Sachtler iſt zur Verhandlung und

Halle, Mittwoch den 17, October 1860.

Halle a. d. Saale, am 12. October 1860.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Stecher,

KreisgerichtsRath.

zwiſchen Libau und Polangen zu Grunde, deſſen Namen man bi
jetzt noch nicht erfahren konnte. Um unſern großen Dampfbagger bei
den Arbeiten auf der Rhede zur Fortſchaffung der Sandbanken vor
jeder Beſchädigung durch Sturm und Wellen beſſer ſchützen zu können,
hat die Staatsregierung nach wiederholten Anträgen des Vorſteheramts
der Kaufmannſchaft die Genehmigung zur Anſchaffung eines großen
Dampfſchiffes von 120 Pferdekraft gegeben. Daſſelbe wird in Elbing
erbaut und im nächſten Frühjahr hier erwartet.

Aus Alpen, der Heimath des entſprungenen Brinkhoff,
wird der „N. V.3.“ mitgetheilt, derſelbe ſei am Sonntag Morgens bei
einem Kuhhirten auf der daſigen Haide erſchienen und habe denſelben
vermocht, bei ſeinem (Brinkhoff's) Bruder Geld und Kleider zu holen.
Abends ſoll der freche Burſche bei der alpener Nachkirmeß in einem
Tanzzelte geweſen ſein und mit mehreren alten Bekannten ein Schöpp
chen getrunken haben. Seinen Eltern hat er ſagen laſſen, er wolle
ſchleunigſt wieder nach America zurückkehren.

München, d. 12. October. Heute Abend nach 6 Uhr ereig
nete ſich im hieſigen Staatsbahnhof der Unfall, daß die zurückgehende
Maſchine eines von Starnberg kommenden Zuges mit einem Ergän
zungsgüterzug ohne Perſonalbeförderung zuſammenſtieß. In Folge
deſſen wurden mehrere Güterwagen zertrümmert, wodurch der in einem
derſelben befindliche Kondukteur v. Prielmayer ſein Leben verlor. Außer
einem ganz unbedeutend beſchädigten Bremſer erlitt ſonſt Niemand eine
Verletzung. Die Urſache dieſes Unfalls iſt noch nicht ermittelt.

Der Guitarrvirtuoſe Herr de Ciébra aus Spanien,
Jm Laufe der nächſten Woche beabſichtigt der Guitarrvirtuoſe Hr.

de Ciébra im Saale des Kronprinzen ein Concert zu veranſtalten.
Die Leiſtungen des, in der muſikaliſchen Welt rühmlichſt bekannten
Virtuoſen, haben überall die beifälligſte Aufnahme und von Seiten
der Kritik die allgemeinſte Anerkennung gefunden ſelbſt der ruhige
L. Rellſtab in Berlin nennt Herrn de Ciébra einen „Wunder-
guitarriſten der ſein Jnſtrument mit „außerordentlicher Geſchicklichkeit
und Zartheit behandelt. „La presse théatrale ſagt: „M. de
Ciébra est à la guitare, ce qu'était Paganini au violon.

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 15. bis 16. October
Frau Gräfin v. Beuſt m. Dienerſch. a. Berlin. Hr. Ritterguts

Hr. Rent. v. Holtzendorf a.
Hr. Hotelier Halb

Die Hrrn. Kaufl. Kotzenberg a. Aachen Scheffler a.

Kwon prinzbeſ. Baron v. Klifting m. Fam. a. Schleſien.
Breslau. Hr. Gutsbeſ. Werner m. Frau a. Mecklenburg.
meyer a. Franzensbad.
Hamburg.

Stadt Aürich. Hr. Lieut. im 4. Magd. Jnf.Reg. Nr. 67 v. Röder a. Wit
tenberg. Hr. Apoth. Reißing a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Otto u. Schulz
g. Leipzig Sommer a. Schneeberg Grünberg a. Frankfurt, Seidel a. Würz
burg.

Goldner Ringe Die Hrrn. Kaufl. David u. Karlo a. Berlin Bahn a. Ha
velberg, Sturtz u. Klingebeil a. Magdeburg, Lorenz a. Reichenbach, Wendel a.
Chemnitz. Hr. Paſtor Duhle a. Hadmersleben. Hr. Fabrik. Schaffhauſen u.
Hr. Gutsbeſ. Vetter a. Dresden. Hr. Prof. Schmidt a. Königsberg

Etoldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Jacobs u. Reinecke a. Magdeburg Haller
a. Königsberg Deining a. Gr. Oſchersleben Jonis a. Dresden Keiſer a.
München. Hr. Stud. theol. Hartmann a. Wetzlar. Hr. Juriſt Lehmann a.
Freiberg. Hr. Stud. Wernecke a. Berlin. Hr. Dr. Hammer u. Hr. Oberkell
ner Döring a. Berlin. Hr. Rechtsanwalt Köhler a. Magdeburg. Hr. Koch
Schreiber a. Hattersburg.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Scheller a. Schwarza. Hr. Fabrik. v.
Die Hrrn. Prem. Lieut. v. Blotho a. Magdeburg v.Borcke a. Rammelburg.

Taſſel a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Stützer a. Magdeburg Kleemann a.
Brandenburg, Wetzlar a. Harzgerode Naumann a. Naſſau, Spierling a. Ber
lin. Hr. Dr. d. Chemie Schräder u. Hr. Prof. Arbner a. Bonn.

e Wäxr. Die Hrrn. Kaufl. Strenſch a. Kemberg, Fuß a. Crop
penſtedt.

Mente's Hötel, Hr. Lieut. v. Lauſchenbach a. Berlin. Hr. Amtm. Reuter a.
Ziegelrode. Hr. Oekon. Albert a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Pabſt a. Mag
deburg Lichtenberg a. Danzig Schmidt a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. October e 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,95 Par. L. 333,04 Par. L. 334,00 Par. L. 333,00 Par. L.
Dunſtdruck 2,98 Par. L. 3,51 Par. L. 3,00 Par. L. 3,16 Par. L.Rel. Sagtgiel 91 pt. 86 pCt. 86 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 5,6 G. R. 8,2 G. R. 6,3 G. Rm. 6 7 G. Rm.

Roßmarkt- Anzeige!
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß hierſelbſt
am Dienstag den 28. Oetbr. e.

Roß und Viehmarkt abgehalten wird.
Halle a/S. den 15. Octbr. 1860.

Der Magiſtrat.
Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin

auf den NVormittags II Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins

theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in zugeben
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor
läufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht

Der Bedarf am Gerſtenſtroh für das hieſige
vovember d. J. Hospital, eirca 80 Centner, pro 1861 ſoll im

Wege der Submiſſion beſchafft werden.
Submiſſions Offerten ſind bis zum 23. Octo

zimmer Nr. 21 anberaumt worden. Die Be ber er. beim Hospital Jnſpector Quarg ab-

Die Bedingungen ſind bei demſelben einzuſehen.
Halle, den 13. October 1860.

Der Hospitals Vorſteher Stadtrath
Jordan.

Verkauf von weidenen Reiſſtäben,
Am Montag den 29. d. Mts. Vormittags

von 9 Uhr ab wird in den der Königlichen Lan
desſchule gehörigen Diſtrikten: NRoßbacher
Weiden, Schulzens Spitze, Saalufer
am Fiſchhauſe und Ausſchachtungen,
zwiſchen der Roſt bacher Fähre und den
Saalhäuſern gelegen, das theils 3, theils
4 jährige weidene Reifholz von eirca 40 Mor
gen Saalheegern öffentlich meiſtbietend verkauft,



wozu Kaufliebhaber init dem Bemerken einge
laden werden daß ein Drittheil der Kaufſuin
me jedes erſtandenen Looſes im Termine anzu
zahlen iſt.

Der Verkauf beginnt in der Nähe der Rofz
bacher Fähre

Pforta, den 185. October 1860.
Das Forſtamt der Königlichen

Landesſchule.
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf der
dem Braumeiſter Eduard NRauchfuſs ge
hörigen, in Brehna belegenen Brauerei be
ſtehend in Wohnhaus, Nebengebäuden, Hof und
Garten und Zubehör, habe ich einen Termin
an Ort und Stelle auf

den 29. Hetober dieſ. J.
Vormittags II Uhr

anberaumt und lade hierzu Kaufluſtige mit dem
Bemerken ein, daß die Uebergabe ſofort er
folgen kann und zur Uebernahme 3000 er
forderlich ſind.

Bitterfeld, den 13. October 1860.
Schrveder, RechtsAnwalt.

Nitterguts- Verpachtung.
Das Rittergut Rehungen im Nordhäuſer

Kreiſe ſoll guf die zwölf Jahre vom 1. April
1861 bis dahin 1823 öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Jm Auftrage des Eigenthü
mers habe ich hierzu einen Termin auf

den erſten November Er.
Vormittags 10 12 Uhr

im Gaſthaus des Herrn Merz zu Bleiche
rode angeſetzt und lade Pachtluſtige dazu ein.

Das Rittergut enthält ein Areal von circa
560 Morgen Acker,

30 Wieſe,10 Garten Hof und Bauſtelle,
73 Gräben, Lehden und Triften.

Zur Annahme wird ein Kapital von ohngefähr
8000 erforderlich ſein. Die Pachtbedingun
gen ſind in meiner Schreibſtube zur Einſicht
ausgelegt und können auch in Abſchrift mitge
theilt werden. Da wo möglich der Zuſchlag
ſofort nach dem Termine ertheilt werden ſoll,
ſo erſuche ich diejenigen Herren Bewerber, de
ren Vermögensverhaltniſſe hier nicht bekannt
ſind, hierüber ſchon vorher mir Nachweis zu

führen. tNordhauſen, den 14. October 1860.
Der Rechtsanwalt und Notar

Heſſe.
Freiwilliger Verkauf.
Der Herr Amtsverwalter Walther zu

Nienſtedt beabſichtigt ſeinen zu Rieſtedt an
der Hauptſtraße belegenen

Gaſthof zum „Palmbaum“ nebſt Angebäuden,
Garten, Gemeindetheilen eirca 3 Morgen hal
tend, ſowie 5, Acker Land an der halben
Hufe Rieſtedter Flur,

an den Meiſtbietenden zu verkaufen mit der
Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich Li
citations Termin auf

den 2. November er
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, und
lade Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein,
daß ein Theil der Kaufgelder hypothekariſch ver
ſichert ſtehen bleiben und die Uebernahme des
Gaſthofes binnen vier Wochen geſchehen kann.

Sangerhauſen, den 15. October 1860.
Der Juſtiz- Rath und Notar

Heſſe.
Gaſthaus -Verkauf!

Das Gaſthaus, welches das einzige iſt in
dem Dorfe Büchel, wobei ein Brauhaus,
Scheune und Ställe, und 13 Morgen gutes
artbares ſeparirtes Land, und der Materialhan
del ſchwunghaft betrieben wird, ſoll Erbtheilung
halber Montag den 12. Novbr. c. Mittags 12
Uhr auctionsmäßig verkauft werden. Zahlungs
fähige Kaufluſtige mögen ſich am genannten
Tage einfinden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, können auch ſchon
vorher bei dem Gartenlokalbeſitzer Heinrich
Hirſchfeld in Cölleda und auch bei Herrn
Bäßßel im genannten Gaſthauſe erftagt werden.

Büchel, den 15. October 1860.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
C. Lange, Schloſſermeiſter, Kuttelpforte.

gute Kupferſtiche, feine Oelgemälde, Bücher

Anetions Anzeige.
Die zum Mittwoch den 17. d. M. Nachmitt. 1

ſtraße Nr. I wegen Erbregulirung angeſetzte Auction kann daſelbſt
nicht abgehalten werden, ſondern findet

Freitag den 19. Oetober Nachmitt. I Uhr
im Auctionslokale gr. Ulrichsſtraße Nr. 18 ſtatt.

Als f. Porzellain, Glaswerk, Sekretairs, Chaiſelongs, Eck, Kleider und Geſchirrſchränke,
Klapp, Auszieh, runde u. Waſchtiſche, 1 Dutz. Stühle, Spiegel, Regale, 1 Flügel, ſehr

Hausgeräthe u. dergl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator-

Uhr in der gr. Stein

Von unterzeichneter Niederlage ſind von jetzt ab Viehſalz Leckſteine zum Preiſe von 3
pro Tonne, à 378 W 24 Loth zu beziehen. Die Steine ſind im ungefähren Gewichte

a) von 15 W 23 Lth. u. koſten pro Stück 3
10 1527, Lth. u. koſten pro Stück 2

Alsleben a/Saale, den 15. October 1860. Königliche Salz Niederlage
Carl Lange.

meranzen empfiehlt billigſt

Extraf. Jamgica-Rum, Arrae u. Cognae, ff. Punſch u. Grog-Eſſenz,PunſchEſſenz Royal, Cardinal u Biſchof Extraet u! friſche rn We

Otto Thieme.

G en U
Barege 38

Preiſen. LamgBiber zu 2

Großer billiger Ausverkauf.
Die beſte Gelegenheit zum billigen Einkauf bietet ſich in der

Wench Ha mung
von G. Fripzigerſtraße 85,dar, indem ich eine ganz große Partie Waaren zum billigen Ausverkauf zurückgeſetzt habe, und

verkaufe ich: wollene Kleiderſtoffe von 3, 3 u. 5 an. Barege von 3 wollene
Cattun 3 4lin 3 und noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu bedeutend herabgeſetzten

Jaconnets 38 Woll-Mouſſe

S Der Ausverkauf dauert nur bis Ende dieſes Monats

mit 4 Stück 10 Sgr. empfiehlt

Mrdnuss Gel Sefſe,
pekannt als ein wohblthätiges erfrischendes Waschmittel. Preis pro Stück 3 Sgr. ein Packet

O. arg Brüderstrasse 16.
o 9 7Schriftliche Aufſätze,

namentlich Klage Jnformationen, Punk
tativonen, Kontrakte, Geſuche u. Briefe
jeder Art werden mit Sachkenntniß angefertigt
im conceſſionirten Büreau des Sekretär Kleiſt,
Schmeerſtraße Nr. 16.

6000 8500 2000 15001200 u. 800 ſind auszulei
hen durch den Sekretär Klelſt.

Ein Kapital von 1000 auf ein hieſiges
Grundſtück ſoll cedirt werden.

Näheres durch Aug. Pfannenberg,
Brüderſtraße 6.

Conditorei- Verkauf.
Eine in beßer Lage Leipzigs befindliche

Conditorei mit feinem Mobiliar ſoll eingetrete
ner Faanlienverhältniß halber zu dem billigen
Preis von 800 ſofort verkauft werden.

Adreſſen unter I. H. H. 800. poste rest.
franco Leipzig.

Holz Verkauf.
Montag als den 22. d. Mts. er., von Vor

mittags 10 Uhr ab, ſoll eine Quantität große
Süßkirſchbäume auf meiner hier belegenen Wieſe
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verſteigert werden.

Der Sammelplatz iſt im hieſigen Gaſthauſe.
Frößnitz, den 16. Octbr. 1860.

G. Schmidt.
Etablissements- Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti

gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich

hier ein
Choeoladen- Geſchäft

etablirt habe. Dieſe meine Fabrikate werden
aus den allerbeſten Materialien angefertigt, und
empfehle folgende mit Etiquetten verſehene Sor

ten, als: Superfeine u. feine Vanille,
ff. feine Gewürz und GewürzCho
eolade von achtel bis n Pfund. Indem ich
meine Fabrikate zur geneigten Abnahme beſtens
empfehle, verſpreche ich billige Preiſe und die
ſtrengſte Reellität.

Naumburg a/S.
M. W. Movrbatt,

Weingarten Nr. 237.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Haus

mädchen findet zum I. Nov. einen Dienſt gr.
Steinſtr. Nr. 15, 1 Treppe hoch.

er Shwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Haduarci Meyer pract. Arzt,
Wundarzt, Geburtshelker etc. in Berlin,
Krausenstr. 62, ist namentlich für Krankhei-
ten die in geschlechtlichen Störun-
gen begründe sind, brieflich zu onsultiren.

Eine Stube nebſt Kammer iſt mit Betten
und Möbel an ein oder zwei einzelne Herren
ſofort zu vermiethen und ſogleich zu beziehen
am Markt Nr. 4.

Zwei meubl. Stuben zu vermiethen Schü
lershof Nr. 6, nahe am Markt.

Tiſch, Taſchen- u. Naſirmeſſer in
beſter Qualität empf. b.

C. F. Ritter, gr. Ulrichsſtr. 32.
Gummiſchuh, franzöſiſche, empfiehlt J

mit Garantie der Haltbarkeit
C. F. Ritter

Preſt Heſſen
in vorzüglicher Qualität empfehle ich mit dem
Verſprechen ſtreng reeller Bedienung zur geneig
ten Abnahme. Meine Wohnung iſt beim
Schneidermeiſter Herrn Fauſt.

Cönnern, den 12. October 1860.
Aug. Lesse.

Einen zugelaufenen Hund (Dogge) kann
der Eigenthumer gegen Entſchädigung, Os
münde Nr. 40, in Empfang nehmen.

W Eine neumilchende Kuh mit dem
t Z3ten Kalbe ſteht zu verkaufen in

S Gutenberg Nr. 51.
50 Stück fette Hammel u. Schaafe

ſtehen ſofort zum Verkauf bei
Möbiws in Brehna

Gottenz.
Zur Kirmeß Sonntag den 21. Oct. Tanz

vergnügen, Montag den 22. Oct. Ball, wozu
ergebenſt einladet K. Nöthig.

Schochwitz.
Sonntag den 21. d. M. zum Kirchweihfeſte

Tanzmuſik und Ball, wozu freundlichſt ein

ladet Fr. Lotze.
Am Sonntag den 14. October feierten die

Keidelſchen Eheleute in Höhnſtedt im ſtil
len Familienkreiſe ihre goldene Hochzeit. Die
ſes Freunden und Bekannten zur Nachricht.
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